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ckelten Experimentierstatio-
nen eröffne den Jüngsten eine
neue Tür zur Welt der Mathe-
matik: Im spielerischen Um-
gang mit 15 Experimenten
können sie selbstständig ma-
thematische Erfahrungen
sammeln. Der Zugang erfolgt
über eigenes Erleben: Puzzles
legen, Brücken
bauen, sich un-
endlich oft ge-
spiegelt sehen,
experimentie-
ren am Kno-
beltisch, ma-
len im Spiegel
oder eine Stadt
bauen.

Verstehen
funktioniere nicht, indem Ler-
nende passiv Wissen aufneh-
men, sondern dadurch, dass
sie Wissen aktiv aufbauen, das
heißt „konstruieren“. In der
Ausstellung werden Formen,
Zahlen, Muster entdeckt. Die
Kinder lernen unterschiedli-
che Formen zu unterscheiden.
Indem sie bekannte Formen
zusammensetzen, entstehen
neue Muster. Mit Zahlen las-
sen sich Formen und Muster
beschreiben. Veranstalter Ul-
rich Geisler: „Dieser elementa-
re Zugang zur Mathematik öff-
net die Augen, die Kinder ler-
nen genau hinzusehen, zu un-
terscheiden und wahrzuneh-
men. Wer mathematische For-
men und Muster im Kopf hat,
versteht mehr von der Welt!“

Vortrag am 27. März
Am Montag, 27. März, 18

Uhr, wird es in der Werra-Re-
alschule, Wilhelmstraße 1, ei-
nen einführenden Vortrag von
Prof. Beutelspacher geben, der
sich an Eltern, Erzieher und
Lehrer gleichermaßen richtet.
(tns)

de. Der Eintritt beträgt zwei
Euro pro Person.

Die vom Gießener Mathe-
matikum unter Prof. Dr. Al-
brecht Beutelspacher entwi-

HANN. MÜNDEN. Mathema-
tik zum Anfassen kommt in
die Werra-Realschule Hann.
Münden: Die Wanderausstel-
lung „Mini-Mathematikum“
richtet sich an Kindergarten-
und Grundschulkinder im Al-
ter von vier bis acht Jahren.
„Schön, dass es gelungen ist,
diese Wissen vermittelnde in-
teraktive Ausstellung nach
Münden zu holen“, so der
Mündener Hartmut Teich-
mann, der den Kontakt ver-
mittelt hat zwischen dem Lei-
ter der Realschule, Dr. Frank
Müller-Baete, und Ulrich Geis-
ler vom Institut für Bildung
und Erziehung (IBE) in Göttin-
gen.

Jetzt anmelden
Vom 27. März bis zum 8.

April sind Kinder in der Aula
der Werra-Realschule gern ge-
sehene Gäste. Ältere Schüler
der Schule werden den Klei-
nen hilfreich zur Seite stehen,
erläutert er.

Das Organisatoren-Trio
weist schon jetzt auf die kom-
mende Ausstellung hin, damit
Kindergarten-Gruppen und
Grundschul-Klassen die Chan-
ce haben, sich frühzeitig anzu-
melden. Pro Gruppenbesuch
sind 90 Minuten vorgesehen.

Die Anmeldung ist möglich
über eine Doodle-Liste unter
www.ibe-goettingen.de sowie
telefonisch unter 0551/
40134312.

Familien können die Aus-
stellung jederzeit unangemel-
det besuchen, am besten nach-
mittags oder am Wochenen-

Nie zu jung für Mathe
Wanderausstellung für Kinder ab vier Jahre kommt in die Werra-Realschule

Das Organisatoren-Trio lädt ein (von links): Schulleiter Dr. Frank Müller-Baete, Ulrich Geisler vom In-
stitut für Bildung und Erziehung (IBE) in Göttingen und der Mündener Hartmut Teichmann. Foto: nh

Selbst ausprobieren: So können Kinder aktiv lernen in der Wan-
derausstellung Mini-Mathemathikum. Foto:Rolf K. Wegst /nh

Prof. Albrecht
Beutelspacher

Bildung fördern
Das Institut für Bildung und
Erziehung (IBE) in Göttingen
ist ein gemeinnütziges
Dienstleistungsunterneh-
men.

Das IBE entwickelt selbst
Fortbildungsmodelle und ar-
beitet bundes- und europa-
weit mit Bildungsexperten
und Bildungsinstitutionen
zusammen, heißt es im Leit-
bild des IBE und: „Bildung ist
ein menschliches und sozia-
les Bedürfnis und ermöglicht
Partizipation und gesell-
schaftliche Emanzipation.“

Das IBE will seinen Beitrag

leisten für eine „Kultur des le-
benslangen Lernens und zur
Stärkung der Bedeutung von
Bildung in der Geselschaft“.

Unterstützt werden bei-
spielsweise auch Ferien-
Sprachcamps für Kinder.

Zurzeit präsentiert das IBE
das Mini-Mathematikum in
Niedersachsen jeweils mit
Trägern vor Ort.

Wer als Kooperationspart-
ner die Ausstellung auch in
seinen Ort holen möchte,
kann sich beim IBE noch mel-
den per E-Mail an ulrich.geis-
ler@ibe-goettingen.de. (tns)
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Museum zum
Experimentieren
Prof. Dr. Albrecht Beutels-
pacher hat das Mathema-
tikum in Gießen gegrün-
det. Die Mathematik auch
Nicht-Mathematikern
nahe zu bringen, das sei
auch auf anderen Gebie-
ten sein Anliegen, heißt es
auf der Mathematikum-
Webseite: Er schreibe eine
regelmäßige Kolumne in
„Bild der Wissenschaft“,
gestaltete bei br-alpha
eine 25-teilige TV-Serie
„Mathematik zum Anfas-
sen“, für hr2 entwickele
und spreche er regelmä-
ßig Sendungen zur Mathe-
matik und schreibe popu-
läre Bücher, wie etwa „Wie
man durch eine Postkarte
steigt“ und „Albrecht Beu-
telspachers kleines Mathe-
matikum“.

Das Mathematikum,
ein mathematisches Mit-
mach-Museum, befindet
sich in Gießen, Liebigstra-
ße 8, und bietet mit 170
Exponaten jede Menge Ex-
perimentiermöglichkei-
ten, geöffnet montags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr,
an Wochenenden und Fei-
ertagen von 10 bis 19 Uhr.
Das Mini-Mathematikum
darin wurde speziell für
Kinder ab vier Jahre entwi-
ckelt, geöffnet montags
bis freitags von 15 bis 18
Uhr (in den hessischen
Schulferien von 9 bis 18
Uhr), an den Wochenen-
den und Feiertagen von 10
bis 19 Uhr. (tns)
www.mathematikum.de

H I N T E R G R U N D  2

gestohlen wurde, war gestern
noch offen.

Nach dem gegenwärtigen
Stand der Ermittlungen stie-
gen die Einbrecher durch ein
im Erdgeschoss aufgehebeltes
Fenster in das Gebäude ein
und brachen dann mit bra-
chialer Gewalt die Türen zum
Sekretariat und zum Büro der

Schulleiterin auf, heißt es im
Bericht weiter. Die Polizei
geht davon aus, dass die Ein-
dringlinge möglicherweise bei
der Tatausführung gestört
wurden und daraufhin aus der
Schule flüchteten.

Hinweise nimmt die Polizei
Hann. Münden unter Telefon
05541/9510 entgegen. (tns)

SCHEDEN. Bei einem Ein-
bruch in die Grundschule in
Scheden sei am vergangenen
Wochenende zwischen dem 4.
und dem 6. Februar nach ers-
ten Schätzungen ein Sach-
schaden in Höhe von rund
5000 Euro entstanden, berich-
tet die Polizei.

Ob etwas aus dem Gebäude

5000 Euro Schaden bei Einbruch in
Grundschule – Polizei sucht Zeugen

unser Förderverein auf die Un-
terstützung der Dransfelder
Geschäftsleute bauen kann“,
betonte Ahlborn.

Volles Programm
Für dieses Jahr hat sich der

aktuell 379 Mitglieder zählen-
de Förderverein Erlebnisbad
wieder einiges vorgenommen.
Neben den traditionellen Ver-
anstaltungen wie dem „An-
schwimmerbuffet“ am Tag der
Saisoneröffnung und dem
Sommerfest (für das der Ter-
min noch nicht feststeht) ste-
hen wieder zahlreiche Arbeits-
einsätze an, bei denen die Mit-
glieder Baum- und Strauch-
schnittarbeiten verrichten,
Bäume neu anpflanzen sowie
einen „Steingarten“ an der
Thermieanlage errichten wer-
den. Darüber hinaus wird der
Förderverein die Hälfte der
Schwimmkursgebühr für Vor-
schulkinder sowie die kom-
pletten Kosten für die See-
pferdchenprüfung überneh-
men und die Samtgemeinde
durch eine Kostenbeteiligung
an der Pumpenerneuerung
und der Außenverkleidung
des Schwimmmeisterbüros
unterstützen.

Seinen Mitgliedern bietet
der Verein dienstags, donners-
tags, samstags und sonntags
außerdem ein internes Früh-
schwimmen.

„Unser Wunschtraum ist es,
ein zweites Beachvolleyball-
und Soccer-Feld zu bauen“,
sagt Herbert Ahlborn. Dies sei
in Planung, könne aber vo-
raussichtlich erst im nächsten
oder übernächsten Jahr umge-
setzt werden. (per)

DRANSFELD. Große Freude
herrschte am Montag bei den
Mitgliedern des Fördervereins
Erlebnisbad Dransfeld. Dessen
Vorsitzender Herbert Ahlborn
durfte nämlich eine Spende in
Höhe von 610 Euro in Emp-
fang nehmen.

Spendengeber waren Peter
Michels, Inhaber der
Schmuck- und Geschenkegale-
rie Camaelione in der Drans-
felder Langen Straße, dessen
Frau Petra und ihr Mitarbeiter-
team. „Das Geld stammt aus
unserer Adventslose-Aktion,
mit der wir jedes Jahr eine Ein-
richtung unterstützen, die das
Geld gut gebrauchen kann“,
sagte Petra Michels. Da dies
beim Förderverein des Erleb-
nisbades der Fall sei, habe
man diesen nun schon im
vierten Jahr in Folge bedacht.
„Es ist wichtig, dass Einrich-
tungen wie das Erlebnisbad er-
halten bleiben“, meinte die
Geschäftsführerin. Das Bad sei
schließlich gut für die Men-
schen in der Samtgemeinde
und damit auch gut für die
dort ansässigen Geschäftsleu-
te.

„Da es stets unser Ziel ist,
den Sport zu fördern, werden
wir dieses Geld für die An-
schaffung eines Spielgerätes
nutzen, auf dem sich Kinder
und Jugendliche so richtig aus-
toben können“, sagte Herbert
Ahlborn. Einen Teil der An-
schaffungskosten habe die VR-
Bank in Südniedersachsen be-
reits Ende vergangenen Jahres
gespendet, mit dem Geld aus
der Camaelione-Aktion habe
man das Geld jetzt zusammen.
„Ich bin sehr dankbar, dass

Adventslose-Aktion
hilft dem Freibad
Förderverein Erlebnisbad Dransfeld bekam
Spende von Geschenkegalerie Camaelione

Geld für den Förderverein Erlebnisbad Dransfeld: Andrea Gawehn,
Sylvia Rohrberg, Petra Michels und der Fördervereins-Vorsitzende
Herbert Ahlborn bei der Spendenübergabe. Foto: Schröter

HANN. MÜNDEN. Die nächs-
te Sprechstunde des VdK-Mün-
den findet am kommenden
Montag, 13. Februar, im „Haus
der Sozialen Dienste“ Am
Plan, 2. Stock, Zimmer 206
statt.

In der Zeit von 9 bis 12 Uhr
wird Toralf Schmitt für die
Rechtsberatung zuständig
sein. (sta)

Sprechstunde
beim VdK

es bislang nicht. Die Polizei
Hann. Münden ermittelt. Es
wird davon ausgegangen, dass
die Beute mit einem Klein-Lkw
vom Tatort abtransportiert
worden ist. Hinweise nehmen
die Ermittler unter Tel.:
05541/9510 entgegen.

Ob ein Tatzusammenhang
mit dem Einbruch in die Sche-
dener Grundschule besteht,
ist zurzeit noch unbekannt.
(tns)

SCHEDEN. Vom Dach des Bau-
hofgebäudes in Scheden
(Landkreis Göttingen) haben
Unbekannte eine 22 Meter
lange Zinkdachrinne abge-
baut und gestohlen, berichtet
die Polizei. Der Diebstahl sei
vermutlich zwischen Freitag,
3. Februar, und Montag, 6. Fe-
bruar begangen worden.

Die Schadenshöhe wird mit
rund 2500 Euro angegeben.

Hinweise auf die Diebe gibt

Unbekannte stehlen
22 Meter Dachrinne
Beute mit einem Klein-Lkw abtransportiert

Wer im Sommer eine Aus-
bildung beginnen möchte, sol-
le jetzt, mit dem Zwischen-
zeugnis, mit der Suche star-
ten, rät die IHK. Jugendliche
können dort auch Suchprofile
hinterlegen und sich Angebo-
te mailen lassen. (tns)

LANDKREIS GÖTTINGEN. Die
Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) Hannover bietet im
Internet eine Lehrstellenbörse
an: Auf www.ihk-lehrstellen-
boerse.de seien aktuell bereits
über 1000 Ausbildungsange-
bote aufgeführt.

Lehrstellenbörse der IHK online






